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Diese Karte zeigt die 
Eingriffsfläche für die Planung 
des Windparks Hainstadt-Buchen 
in Baden-Württemberg. Da wir 
in Lindlar noch nicht im 
Genehmigungsverfahren sind, 
gibt​ es noch keine bauspezifischen 
Detailkarten. Damit Sie​ dennoch 
einen Eindruck der​ 
Eingriffsdimensionen erhalten,​ 
zeigen wir die Karte des Projekts​ 
Hainstadt-Buchen.​

Für das Projekt Lindlar 
kalkulieren wir mit einer 
dauerhaften Rodungsfläche von 
circa 6.000 Quadratmetern und 
einer temporären Rodungsfläche 
von circa 5.000 Quadratmetern je 
Anlage. 

Windpark Lindlar    Exemplarische Rodungsfläche

Weitere Infos unter: www.windpark-lindlar.de 



Windpark Lindlar  Natur- und Artenschutz​

Weitere Infos unter: www.windpark-lindlar.de 







Windpark Lindlar Zeitplan

Q2 2024 – Q2 2025 Q3 2025 – Q3 2025 Q4 2025 – Q4 2026:

Genehmigungsverfahren​ Teilnahme am Ausschreibungsverfahren​ Bau und Inbetriebnahme des Windparks​

Weitere Infos unter: www.windpark-lindlar.de 



Windpark Lindlar  Ausgleichsmaßnahmen

Beispiele für mögliche Ausgleichmaßnahmen
 
Trotz sorgfältiger Planung sind Eingriffe in die Natur beim Bau eines Windparks 
unausweichlich. Um diese zu kompensieren, müssen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 
umgesetzt werden. Welche das sind, entscheiden wir in Abstimmung mit der unteren 
Naturschutz- und Forstbehörde des Landkreises. 

Als erfahrener Entwickler von Windparks hat ABO Wind bereits unzählige Ersatz- und 
Ausgleichsmaßnahmen umgesetzt. Wir werten zum Beispiel bestehende Wälder auf und 
führen Ersatzaufforstungen mit hochwertigem Mischwald durch.

Der Windpark in Schnorbach enstand im monokulturell geprägten Wirtschaftswald. Im Zuge des Baus erfolgten Erstaufforstungen 
von Laubmischwäldern aus regionalen Gehölzen. 

Im rheinland-pfälzischen Klosterkumbd haben wir Naturwaldreservate eingerichtet. Hier ist die Entnahme 
von Holz oder eine andere forstwirtschaftliche Nutzung nun verboten, um Altholzbestände zu sichern.

Magerrasenflächen sind ideale Jagdgebiete für Rotmilane. Im Zuge des Windparkbaus in Uckley haben wir 
auf insgesamt 48 Hektar Lebensräume geschaffen, in denen Greifvögel Beutetiere finden.

Als Ausgleich für 
den Bau eines 
Windparks wird dieser 
Baum geschützt. 
Dadurch bleibt er als 
Lebensraum erhalten.

Altbaumsicherung

Weitere Infos unter: www.windpark-lindlar.de 



Windpark Lindlar    Natur- und Artenschutz

Die Untersuchung der planungsrelevanten Tierarten (vor allem Vögel und Fledermäuse) findet seit Frühjahr 2022 statt. Sie orientiert sich an den aktuellen Leitfäden des Mi-
nisteriums für Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des Landes NRW (MULNV) sowie am aktuellen BNatSchG.

Untersuchungsumfang Fledermäuse Untersuchungsumfang Avifauna Sonstige Untersuchungen 

•	Es wurden keine gesonderten Erfassungen von 
Fledermäusen durchgeführt. 

•	Es wird im Sinne einer worst-case-Betrachtung 
von einem Vorkommen von Fledermäusen im 
Untersuchungsraum ausgegangen. 

•	Flächendeckende Horstkartierung in Waldgebieten, 
Baumreihen und Gehölzen vor dem Laubaustrieb in 
einem Radius von 1.500 m um die Potentialfläche im 
Jahr 2022 

•	Ergänzende Horstrecherche und -suche bzgl. des 
Schwarzstorchs im Umkreis von 3.000 m um die 
Potentialfläche. 

•	Revierkartierung aller tagaktiver, planungsrelevanter 
und im Speziellen WEA-empfindlicher 
Brutvogelarten 

•	Erfassung dämmerungs- und nachtaktiver 
Vogelarten (insb. Eulen) 

•	Biotoptypenkartierung im Bereich der 
Anlagenstandorte (ausstehend) 

•	Datenrecherche zu Vorkommen geschützter 
Tier- und Pflanzenarten in den Datenbanken und 
Fachinformationssystemen des Landes Nordrhein-
Westfalen

Weitere Infos unter: www.windpark-lindlar.de 



Windpark Lindlar    Natur- und Artenschutz

Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen

Ersatzaufforstung /  
weitere 
Ausgleichsmaßnahmen

•	Dauerhaft zu rodende Gehölze und Bäume, welche Wald im Sinne des Forstrechts darstellen, sind durch 
Ersatzaufforstung zu ersetzen.  

•	Die aufzuforstende Fläche darf sich nicht bereits in einer forstrechtlichen Nutzung befinden.  

•	Soweit erforderlich ggf. weitere Maßnahmen zum Ausgleich des Eingriffs in die Leistungsfähigkeit des 
Naturhaushalts.

Vögel

•	Mögliche baubedingte Vermeidungsmaßnahmen:  

Baufeldfreimachung, 
Kontrolle der Bauflächen, 
Bauarbeiten außerhalb der Brutzeit. 

•	Ggf. weitere Vermeidungsmaßnahmen hinsichtlich betriebsbedingter Auswirkungen  
(z. B. entsprechend Abschnitt 2 in Anlage 1 zu § 45b Absatz 1 bis 5 BNatSchG)

Fledermäuse

•	Zum Schutz WEA-empfindlicher Fledermäuse erfolgen nächtliche Abschaltungen bei fledermausfreundlichen 
Flugbedingungen (Jahreszeit 01.04.-31-10. Zwischen Sonnenuntergang und Sonnenaufgang, Temperatur über  
10 °C, Windgeschwindigkeiten unter 6 m/s) 

•	Kontrolle von Bäumen auf Quartierpotenzial und ggf. Kontrolle von Quartieren auf Besatz vor Rodung

Weitere Infos unter: www.windpark-lindlar.de 
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